
Antrag Nr.: 

0 1 1 3 / 2 0 2 0 / A N  . . .  
00315661.doc 

 

Stadt 
Heidelberg 

A nt rag Nr.: 

0 1 1 3 / 2 0 2 0 / A N    
 
Antragsteller: CDU und HD'er 
Antragsdatum: 27.10.2020 

Fe de rführung: 

Dezernat V, Bürger- und Ordnungsamt 

B e t eiligung: 

 

B e t reff: 

Unterbindung zunehmender Verstöße gegen 
Re chtsvorschriften im landwirtschaftlichen Bereich 

A n t r a g  

B e ra tungsfolge: 

G remium: Sit zungstermin: B eh andlung: B eratungsergebnis: Han dzeichen: 

Gemeinderat 12.11.2020 Ö   

Ausschuss für Klima-
schutz, Umwelt und Mobi-
lität 

12.05.2021 Ö   

Gemeinderat 24.06.2021 Ö   

 

B eschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gremi-

en beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 05. Juli 2021 



 

Antrag Nr.: 

0 1 1 3 / 2 0 2 0 / A N  . . .  
00315661.doc 

 

- 2.1 - 

 
Der Antrag befindet sich auf der Seite 3.1  
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Sitzung des Gemeinderates vom 12.11.2020 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 12.11.2020 

4 1 Unterbindung zunehmender Verstöße gegen Rechtsvorschriften im landwirtschaftlichen 
B ereich  
Antrag 0113/2020/AN  

Oberbürgermeister Prof. Dr. Würzner teilt mit, dass der gemeinsame Antrag der CDU und 
HD`er in den Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität vom 12. Mai 2021 verwiesen 
werde. 

Daraufhin meldet sich Stadträtin Winter-Horn zur Wort. Sie merkt an, dass Mai 2021 ein zu 
später Zeitpunkt für die betroffenen Landwirte sei. Diese müssten bereits im April erste 
Maßnahmen umsetzen, weshalb eine Entscheidung bis dahin dringend notwendig sei. 

Oberbürgermeister Prof. Dr. Würzner sagt zu, dass die Verwaltung prüfen werde, ob der 
Antrag bereits zu einem früheren Zeitpunkt behandelt werden könne. 

gez. 
Prof. Dr. Eckart Würzner 
Oberbürgermeister 

 

Ergebnis: verwiesen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung 
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digitale Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt 

und Mobilität vom 12.05.2021 

Ergebnis: Antrag wurde behandelt 
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Sitzung des Gemeinderates vom 24.06.2021 

Ergebnis: Antrag wurde behandelt 
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A n t r a g  N r . :  0 1 1 3 / 2 0 2 0 / A N   

Briefkopf des Antragstellers: 

 

Herrn Oberbürgermeister  
Prof. Dr. Eckart Würzner  
Rathaus, Marktplatz 10  
69117 Heidelberg 
 

Heidelberg, 27.10.2020 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden Tagesord-
nungspunkt aufzunehmen: 

Unterbindung zunehmender Verstöße gegen Rechtsvorschriften im landwirtschaftlichen 
Bereich 

Die Stadtverwaltung möge Lösungsvorschläge erarbeiten, um die zunehmenden Verstöße gegen 
Rechtsvorschriften im landwirtschaftlichen Bereich und daraus hervorgehender Beeinträchtigung 
von Landwirten/innen, landwirtschaftlichen Kulturen und geschützten Biotopen zu unterbinden. 
Bestandteile könnten vermehrte Kontrollen des ruhenden und fließenden Verkehrs sein sowie 
eine öffentlichkeitswirksame Aufklärungskampagne. 

Begründung: 

Auf Feld und Flur macht sich seit März 2020 ein höheres Personenaufkommen bemerkbar. Spa-
ziergänger, Radfahrer, Freizeitsportler sowie Hundehalter suchen Erholung in der Natur. Gleich-
zeitig gehen die Landwirte ihrer Arbeit nach. 

Für ein gutes Miteinander auf Feld und Flur sind jedoch Regeln zu berücksichtigen, wie zum Bei-
spiel: 

1)  Landwirtschaftlich genutzte Flächen dürfen laut Landesnaturschutzgesetz während der Nutz-
zeit  
(in der Regel zwischen Saat und Ernte, bei Grünland die Zeit des Aufwuchses und der Bewei-
dung) nicht betreten werden – egal ob sie eingezäunt sind oder nicht. 
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2)  Feld- und Wiesenwege haben viele Funktionen. Für die Landwirte/innen führen diese in erster 
Linie zu ihren Arbeitsplätzen, auf denen sie regionale Lebensmittel und Futter für Tiere erzeu-
gen. Landwirtschaftliche Maschinen sind breit und schwer zu manövrieren – ihnen sollte Vor-
fahrt gewährt werden. Freizeitsportlern oder Spaziergängern fällt es leichter, auf den Rand-
streifen auszuweichen. Parkende Fahrzeuge erschweren ebenfalls oft die Arbeit der Landwir-
te/innen. 

3)  Die Beschilderung ‚Landwirtschaftlicher Verkehr frei‘ ist zu beachten – solche Wege dürfen 
nach Straßenverkehrsordnung von privaten Fahrzeugen nicht befahren werden. 

4)  Frei laufende Hunde können Weidetiere in Panik versetzen und Wildtiere sowie Vögel auf-
schrecken. Sie sollten weiterhin nicht auf bestellten Ackerflächen oder Wiesen rennen. Sollte 
dies nicht gewährleistet werden können, sollten sie besser an der Leine geführt werden. Hin-
terlassenschaften von Hunden auf Wiesen und Äckern, auf denen Lebens- und Futtermittel er-
zeugt werden, können nicht toleriert werden. 

5)  Wiesen und Felder sind keine Müllhalden: Weggeworfene Flaschen, vergessenes Hundespiel-
zeug, Einwegverpackungen, Scherben oder Dosen können ins Futter von Nutztieren gelangen 
und die Tiere lebensgefährlich verletzen, ebenso Wildtiere. Außerdem können diese Gegen-
stände teure Schäden an Maschinen verursachen. 

6)  Respektvolles Miteinander anstatt Anfeindungen: Landwirte sind leider vermehrt Anfeindungen 
aus der Bevölkerung ausgesetzt. Vor allem wenn gedüngt wird oder Pflanzenschutz betrieben 
wird. Statt Anfeindungen sollte eher der Dialog gesucht werden. Die Landwirte sind für Fragen 
offen und erklären gerne, was sie tun und warum. 

Die Heidelberger Landwirte beteiligen sich gerne an der Erarbeitung der Lösungen und können 
vor allem die kritischen Bereiche in den Stadtteilen identifizieren, um den Aufwand zu reduzieren. 

g e z e i c hn et  C D U - F r ak t i on ,  

g e z e i c hn et  F r a k t i o n  „ D i e  H e i d e l b e r ge r “  
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